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SportclubtVereine

Sportclub

Der Verein wurde 1946 als Schiclub gegründet. Hauptinitiator 
war Baron Theobald Seyffertitz vom Badhaus, der 1936 die 
österreichische Olympiadelegation angeführt hatte und in 
seinem Pensionsbetrieb bereits Wintergäste beherbergte. 
Mit im Gründungsteam waren Hans Schwabl, Josef Herzog, 
Toni Unterrainer, Josef Altenberger, Leo Unterrainer, Josef 
Höck und Josef Gruber.

Ziel des Schiclubs war die Förderung des Renn- und Touren-
schilaufes und die Jugendförderung.

Die ersten Wanderpreisrennen führten vom Asitz herunter 
zum Rainerfeld. Durch Fehlen jeglicher Pistenpräparierung 
sind sie mit den heutigen Nostalgierennen zu vergleichen.

Ein sehr erfolgreicher Rennläufer in dieser Anfangszeit war 
Theo Steidl, der im Jugendkader siegreich war und vor dem 
Start in der österreichischen Nationalmannschaft stand. Ein 
Schiunfall, an dessen Folgen er leider verstarb, hat seine 
Karriere 1950 beendet. Ihm zum Andenken wurde über 
Jahrzehnte der „Theo Steidl Gedächtnislauf“ veranstaltet. 

1958 wurde die Sektion Fußball von Georg Eder, Ferdinand 
Bründl, Thomas Gimpl und Franz Herzog gegründet. 1964 
spielte der Club schon in der Meisterschaft der 2. Klasse Süd. 
Mit Beschluss der Jahreshauptversammlung des Schiclubs 
wurde Fußball 1965 eine Sektion des Schiclubs.

Ab 1963 konnte das Spitalfeld als Fußballplatz genutzt 
werden und im Zuge des Baues der Freizeitanlage 
Sonnrain konnte dann das Gelände des Sportplatzes vom 
Schiclub gepachtet und ein Sportplatz mit Kabinengebäude 
errichtet werden. Im Jahr 1983 wurde der Platz in Sonnrain 
generalsaniert.

Seit dem Jahr 2008 werden die Meisterschaftsspiele im 
Steinbergstadion ausgetragen. Dieses wird auch für die 

jährlich stattfindenden Trainingslager internationaler Mann-
schaften genutzt.

1969 kam es dann zur Namensänderung in „Sportclub“, da 
weitere Sektionen geplant waren. So wurde 1969 die Sektion 
Leichtathletik, 1986 die Sektion Schilauf nordisch und 1993 
die Sektion Snowboard gegründet.

Der Sportclub hat derzeit ca. 1.100 Mitglieder. Darunter sind 
einige sehr erfolgreiche Talente in den diversen angebotenen 
Sportarten. 

Sehr erfolgreiche Läufer und Läuferinnen sind in den letzten 
Jahrzehnten aus dem Schiclub hervorgegangen:

Sepp Altenberger 
die Geschwister Sylvia, Elfi und Birgit Eder
Kurt Eberl
Paul Mitterer
Thomas Stöggl
Stefan Gimpl 			        
(Sportclub Leogang, 1997)

Ehrung der Gründungsmitglieder 1972
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